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Vorlage zur 
Sondersitzung der staatlichen und der städtischen Deputation für Sport  

am 08.08.2017 
 
 
Haushalt 2018/2019 Produktplan 12 Sport 
 
A. Problem 
 
Der Senat hat am 28.02.2017 und 20.06.2017 die Eckwerte für den Haushalt 2018/2019 
beschlossen. Nachfolgend werden die finanziellen Rahmenbedingungen des 
Haushaltsvorentwurfs dargestellt, wie sie sich nach den Anpassungen im Zusammenhang 
mit den Senatsbeschlüssen vom 20.06.2017 zu den Revisionsergebnissen darstellen. Die 
Beratungsunterlagen sind im Weiteren wie folgt gegliedert. 
 

Anlage 1 - Ausdruck Einzelplan für Kapitel 0400, 3191, 3192  
Anlage 2 - Ausdruck Produktplan 12 – Sport 
Hinweis zu Anlage 2: Die im Produktgruppenhaushalt in den Jahren 2020 und 2021 
ausgewiesenen Beträge bedürfen noch einer Beratung im Senat, im Rahmen dieser 
Vorlage ist ausschließlich über die Budgets der Jahre 2018 und 2019 zu beraten. 

 
 
Beschlüsse des Senats: 
 

        
2017 2018 2019 

in Tsd. in Tsd. in Tsd. 
Euro Euro Euro 

Einnahmen     278 278 278 
investive Ausgaben   2.967 2.988 3.042 
konsumtive Sachausgaben   12.277 12.459 12.594 
PGR 12.01.01 (Allgemeine Sportangelegenheiten) 7.107 7.289 7.424 

PGR 12.99.10 (Bremer Bäder)   5.170 5.170 5.170 
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B. Lösung 
 
I. Strategie und Rahmenbedingungen 
 
Sport und Bewegung sind wichtige Elemente im Leben der Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere für Kinder und Jugendliche. Er trägt einen wesentlichen Teil der Gesundheits-, 
Integrations- und Sozialpolitik. Die Produktgruppe 12.01.01. (Allgemeine 
Sportangelegenheiten) beinhaltet die Aufgabe, die Förderung und die Bereitstellung eines 
bestmöglichen Sportangebots für die Felder Leistungs- und Breitensport sowie 
bedarfsgerechte Sportstättenangebote im Interesse der bremischen Bevölkerung 
sicherzustellen. Das Kernstück der allgemeinen Sportförderung bildet die Vergabe von 
Zuschüssen an die Bremer Sportvereine. Diese Förderung stehen den Vereinen zur 
teilweisen Deckung ihrer allgemeinen Kosten zur Verfügung, um ihre Vereinssportstätten 
entweder aus-, um oder auch neu zu bauen sowie Modernisierungsmaßnahmen oder 
Maßnahmen zur Substanzerhaltung durchführen zu können. Ein Schwerpunkt ist auch die 
nachhaltige, energetische Sanierung und Renovierung öffentlicher Sportstätten. Hier geht es 
um Grundinstandsetzungen sowie kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten. Die 
Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport hat zum Ziel, den Sport in 
Bremen unter Berücksichtigen und Ausschöpfung möglicher Effizienzoptimierung weiter zu 
stärken und auszubauen. Das schließt sowohl Investitionszuwendungen zum Betrieb, der 
Sanierung und Attraktivitätssteigerung im Hinblick auf eine Verbesserung der 
Einnahmesituation einerseits und der Betriebskostenreduzierung anderseits, als auch 
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konsumtive Zuwendung an die bremische Sportvereine und –verbände für die Erfüllung des 
gemeinnützigen – in der Landesverfassung geregelten – Auftrages ein.  
 
II. 1. Kameraler Haushalt 
 
Die Kapitelstruktur des PPL 12 wurde im Haushaltsaufstellungsverfahren für 2018/2019 
weiter strukturiert und optimiert um bessere Übersichtlichkeit innerhalb des Haushaltsplans 
zu ermöglichen. Der PPL 12 bildet sich in vier Kapiteln ab. Das Ziel ist eine optimierte 
Zuordnung des Landes und der Stadtgemeinde. Dem PPL 12 gehören die Kapitel 0400; 
3191 und 3192 sowie das Kapitel 3950 aus dem PPL 96 an. 
 
II. 1.1 Einnahmen 
 
Die Einnahmen im Sportbereich bestehen im Wesentlichen aus den Erstattungen anteiliger 
Bewirtschaftungskosten sowie aus Entgelten für die der Nutzung von Sportanlagen und 
Wassersportfläche. 
Für die Haushaltsjahre 2018 und 2019 beträgt der Einnahmeeckwert 278 Tsd. Euro und 
bleibt damit auf dem abgesenkten Niveau der Jahre 2016 und 2017. 
 
II. 1.2 Konsumtive Sachausgaben 
 
Die durch das Sportressort vorgenommene Umsetzung der Haushaltsvorentwürfe für die 
konsumtiven Ausgaben ergibt sich aus dem unter „Kapitel II.1 Strategie und 
Rahmenbedingungen“ gemachten Zielsetzungen: 

• Die Zuschüsse zur Sportförderung wurden gegenüber 2017 in 2018 um rd. 109 Tsd. 
Euro und in 2019 um rd. 204 Tsd. Euro erhöht. 

• Die Zuschüsse für gewaltpräventive Projekte mit sportlichem Hintergrund im Rahmen 
des ressortübergreifenden Handlungskonzeptes „Stopp der Jugendgewalt“ i. H. v. 
121 Tsd. Euro bleiben bedarfsgerecht erhalten. 

• Die Ausgabeanschläge für die Unterhaltung der Sportstätten und Badeseen wurden 
aufgrund neuer Vertragsbedingungen erhöht. Die Gesamtausgaben belaufen sich auf 
901 Tsd. Euro in 2018 und 916 in 2019. 

• Der Ausgabeanschlag für die Bewirtschaftung der Sportanlagen wurde aufgrund 
steigender Energiepreise und neuer Vertragsbedingungen erhöht und beträgt 750 
Tsd. Euro in 2018 und 773 Tsd. Euro in 2019. 

 
II. 1.3 Bremer Bäder 
 
Die Produktgruppe 12.99.10 (Bremer Bäder GmbH) beinhaltet die Aufgabe, die 
Bereitstellung und den Betrieb öffentlicher Hallen- und Freibäder im Interesse der 
bremischen Bevölkerung und des Standortes Bremen unter Berücksichtigung und 
Ausschöpfung möglicher Effizienzoptimierung sicherzustellen. Die Kombi- und Stadtteilbäder 
der Stadtgemeinde Bremen haben eine große Bedeutung für den sozialen und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in den Stadtteilen, den Regionen und unser ganzen Stadt 
– unabhängig von Alter, sozialer oder nationaler Herkunft der Stadtgesellschaft. Das schließt 
sowohl Investitionszuwendungen zur Sanierung und Attraktivitätssteigerung im Hinblick auf 
eine Verbesserung der Einnahmesituation einerseits und der Betriebskostenreduzierung 
andererseits, als auch konsumtive Zuwendungen als Verlustausgleich für die Erfüllung des 
gemeinnützigen Auftrages an die Bädergesellschaft ein. Im Rahmen des vorgelegten 
Bäderkonzeptes sind ein Ersatzneubau des Westbades sowie der Neubau einer 
Schwimmhalle am Standort des jetzigen Horner Bades in einer Zeitschiene bis 2020 geplant. 
 
II. 1.4 Personalausgaben 
 
Die Personalausgaben für die Sportverwaltung wurden zentral im Einzelplan 04 Jugend und 
Soziales, Ausländerintegration veranschlagt. 
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II 1.5 Investive Ausgaben 
 

        
2017 2018 2019 

in Tsd. in Tsd. in Tsd. 
Euro Euro Euro 

investive Ausgaben   2.967 2.988 3.042 
 
Mit dem beschlossenen Haushaltsvorentwurf können die Ausgaben für die Sanierung von 
städtischen und Vereinssportanlagen sowie die laufenden investiven Unterhaltungskosten 
fortgeschrieben werden. Zur Aufrechterhaltung der Qualität der bestehenden Sportstätten 
sollen damit weiterhin die notwendigen Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden. Bei 
den entsprechenden Vorhaben müssen die veränderten Anforderungen an öffentliche 
Sportstätten wie auch die weitest gehende Reduzierung der Folgekosten verstärkt 
Beachtung finden. Die zurückgestellten Anträge (Bekanntgabe in der Deputation vom 
02.12.2015) von Vereinshallen bzw. Vereinsneubauten finden in der Haushaltsaufstellung 
2018/2019 keine Berücksichtigung. Mittel stehen zur Finanzierung von Zuschüssen nicht zur 
Verfügung. 
Die vorgesehenen Mittel für die Umsetzung des Bäderkonzeptes i. H. v. 2.500 Tsd. Euro in 
2018 sowie 5.000 Tsd. Euro in 2019 wurden in den PPL 97 verlagert. 
 
III. Kreditbegrenzungsregelung gem. Art. 131a LV 
 
Bereits bei der Aufstellung der letzten Haushalte wurde dargelegt, inwieweit die 
erforderlichen Ausgaben dem Grunde und der Höhe nach erforderlich sind, um 
bundesgesetzliche oder landesverfassungsrechtliche Vorgaben oder sonstige zwingende 
Verpflichtungen zu erfüllen. Für den nun in Vorbereitung befindlichen Haushalt 2018/2019 
wurden auf Basis der Produktgruppen die Begründungen formuliert. Sie sind der Anlage 2 zu 
entnehmen. 
 
C. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Wirtschaftliche Würdigung 

/ Gender-Prüfung 
 
Die Haushalte für den Produktplan 12 - Sport wurden entsprechend der Eckwertvorgaben 
und der nachfolgenden Beschlüsse des Senats erstellt, die finanziellen Auswirkungen sind 
unter B. Lösung dargestellt und ergeben sich aus dem Produktgruppenhaushalt der als 
„führender“ Haushalt als Anlage 2 beigefügt ist.  
 
Darlegung erforderlicher Ausgaben gem. Art. 131 a BremLV: 
Die Darlegungspflicht im Sinne des Art. 131 a BremLV erfolgt durch die Ausführungen im 
Produktgruppenhaushalt. 
 
Im Sinne des Gender Mainstreaming werden die Sportbedürfnisse von Frauen und Mädchen 
besonders beachtet. 
 
D. Alternativen 
 
Werden nicht empfohlen. 
 
E. Beteiligung/Abstimmung 
 
Der vorliegende Haushaltsvorentwurf 2018/2019 wurde auf Basis der Senatsbeschlüsse vom 
28.02.2017 und 20.06.2017 aufgestellt. 
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F. Beschlussvorschlag 
 
1. Die staatliche Deputation für Sport nimmt Kenntnis von dem Entwurf des Haushaltes 

2018/2019 für den Produktplan 12 „Sport“. 

2. Die städtische Deputation für Sport nimmt Kenntnis von dem Entwurf des Haushaltes 
2018/2019 für den Produktplan 12 „Sport“. 

3. Die staatliche Deputation für Sport bestätigt die Feststellungen zur Darlegung der 
Zulässigkeit der Ausgaben nach Art. 131 a BremLV. 

4. Die städtische Deputation für Sport bestätigt die Feststellungen zur Darlegung der 
Zulässigkeit der Ausgaben nach Art. 131 a BremLV. 

 



Anlage 1

























Anlage 2
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